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Vorwort  
Kinder und Jugendliche stehen in ihrem Entwicklungsprozess bis zum Erwachsenwerden vor vielen 

Aufgaben und Herausforderungen. Besonders im Jugendalter steht dabei die Ablösung vom Elternhaus 

sowie das Eingehen (neuer) sozialer Beziehungen mit anderen Menschen im Vordergrund. 

Heranwachsende streben nach Freiräumen und wollen diese selbst ausgestalten, werden dabei jedoch 

aufgrund der seit über einem Jahr andauernden Corona-Pandemie und den damit verbundenen 

Kontakt- und Hygienebestimmungen immer wieder ausgebremst. 

Dies führt insbesondere hinsichtlich des gerade im Jugendalter wichtigen Austauschs mit 

Gleichaltrigen zu enormen Einschränkungen. Bildungseinrichtungen bzw. Schulen werden zeitweise 

vorsorglich geschlossen, offene Angebote von Jugendeinrichtungen dürfen nicht mehr 

wahrgenommen werden, der Kontaktsport in Vereinen wird verboten. Selbst im privaten Bereich gilt 

es teilweise strenge Kontaktbeschränkungen einzuhalten, ein Treffen mit mehreren Kindern und 

Jugendlichen untereinander war selbst in der Freizeit schon lange nicht mehr möglich. 

Seit Monaten sind die Kinder und Jugendlichen in ihrer Entwicklung eingeschränkt. Was fehlt, ist der 

sonst selbstverständliche Ausgleich durch Hobbies und Freunde. Als Bezugspersonen stehen außerhalb 

des Präsenzunterrichts bzw. zu Zeiten des Homeschoolings ς wenn überhaupt ς nur die Eltern zur 

Verfügung. Ganze Familien werden durch die Kontaktbeschränkungen und vorsorglichen Schließungen 

öffentlicher (Betreuungs-) Einrichtungen zu einem Spagat zwischen beruflichem Alltag und zusätzlicher 

Nachwuchsbetreuung gezwungen.  

Betrachtet man die Psychohygiene bei Kindern und Jugendlichen im Zusammenhang mit ihren Eltern, 

ƭŅǎǎǘ ǎƛŎƘ ŘŀōŜƛ ŦƻƭƎŜƴŘŜǎ ŦŜǎǘǎǘŜƭƭŜƴΥ αGeht es den Eltern gut, geht es den Kindern gut und umgekehrtάΦ 

Kinder und Jugendliche, die sozial benachteiligt sind oder deren Eltern psychisch stark beansprucht 

sind, haben sogar ein erhöhtes Risiko, selbst eine psychische Störung zu entwickeln.  

Nicht nur zur Entlastung der derzeit stark beanspruchten Eltern ς ob als Bezugsperson, als Lehrkraft 

oder als Ersatz für die besten Freunde ς ist es daher wichtig, sich weiterhin für die Durchführung von 

außerschulischen Angeboten für Kinder und Jugendliche einzusetzen. Die zeitnahe Wiederaufnahme 

von Betreuungs- und Freizeitangeboten würde den Heranwachsenden endlich wieder die Möglichkeit 

bieten, dem natürlichen Bestreben zum Kontakt zu Gleichaltrigen und zur Ablösung von den Eltern 

nachzugehen und der neuen αbƻǊƳŀƭƛǘŅǘάΣ ǿŜƭŎƘŜ ōƛǎƘŜǊƛƎŜ wƻǳǘƛƴŜƴ ŘǳǊŎƘōǊƻŎƘŜƴ ǳƴŘ ǘŜƛƭǿŜƛǎŜ 

abgelöst hat, zu entfliehen.  

Örtliche Angebote sind dabei meist ς nicht zuletzt wegen fehlender größerer Räumlichkeiten ς auf 

wenige Teilnehmer begrenzt und können den Bedarf an Freizeitmöglichkeiten für Kinder und 

Jugendliche ς vor allem in den Ferienzeiträumen ς kaum decken. Darüber hinaus wird durch das 

Angebot mehrerer Veranstaltungen (in unterschiedlicher Zusammensetzung der Teilnehmenden) die 

lokale Ausbreitung des Corona-Virus weiterhin begünstigt.  

Positive Erfahrungen im Hinblick auf eine mehrtägige Kinder- und Jugendbetreuung während der 

Corona-Pandemie konnten bereits in den letzten Sommerferien ς während des Alternativprogramms 

α½ŜƭǘƭŀƎŜǊϪƘƻƳŜ нлнлά ς gesammelt werden, welches auf dem örtlichen Zeltplatz in Ankum-Aslage 

angeboten wurde. Das eigens dafür angefertigte Hygienekonzept hat sich in jeglicher Hinsicht bewährt, 

schließlich kam es während des gesamten Zeitraums zu keinem positiven Testergebnis. Die strikte 

Trennung der Kinder- und Jugendlichen in Kleingruppen, der Umgang mit allgemeinen und speziellen 

Hygienemaßnahmen und auch die Verfahrensweise bei Verdachtsfällen konnten durch die breite 

Akzeptanz der im Hygienekonzept verankerten Vorgehensweisen souverän gemeistert werden. 
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Dennoch konnten wir dieses Dokument ς mit dem Ziel einer noch sichereren Durchführung von Zelt- 

und Jugendlagern während der Corona-Pandemie ς durch unsere eigenen Erfahrungen und im engen 

Austausch mit Fachkundigen im Vergleich zum Vorjahr noch erweitern bzw. verbessern.  

Auch in diesem Jahr sollte, vor dem Hintergrund der deutschlandweit sinkenden Inzidenzen, die 

erneute Durchführung von mehrtägigen Kinder- und Jugendfreizeiten in den Sommerferien wieder 

möglich sein. Die derzeitigen Erkenntnisse der Wissenschaft zum Corona-Virus, sowie die täglich 

zunehmenden Test- und Impffortschritte, lassen die sichere Durchführung eines Zelt- bzw. 

Jugendlagers im geschlossenen Teilnehmerkreis ohne Zwischenfälle auch dieses Jahr wieder realistisch 

erscheinen. Derzeit liegt die Impfquote bei unseren Betreuer:innen bei 100%. 

Mit den in diesem Dokument festgehaltenen Hygienevorkehrungen sehen wir die Umsetzung eines 

Zeltlagers 2021 für Kinder und Jugendliche auch im Sauerland als umsetzbar. Das von uns eigens darauf 

zugeschnittene Hygienekonzept legt dabei ein besonderes Augenmerk auf: 

¶ die Test- und Quarantänekonzepte (αmŜƘǊŜǊŜ .ƭŀǎŜƴ ƛƴ ŜƛƴŜǊ .ƭŀǎŜά), 

¶ die Schaffung räumlicher Voraussetzungen sowie 

¶ die Anpassung des Programms an die aktuellen Gegebenheiten. 

Durch die konsequente Umsetzung des vorliegenden Dokuments ς sowie vor allem der darin 

formulierten Grundgedanken ς sollen die Möglichkeiten einer Ansteckung mit dem Corona-Virus sowie 

dessen Ausbreitung sowohl am Veranstaltungsort als auch in der Heimatgemeinde minimiert werden. 
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Das Konzept basiert auf folgenden Grundgedanken:  

1. Externe Kontaktminimierung  

Durch die Lokalisierung des Geländes der Schützenhalle Bremke in Ortsrandlage ist die 

Minimierung des Kontakts zu Menschen außerhalb des Teilnehmendenkreises ohne 

Probleme möglich. Absolut notwendige Kontakte aufgrund von dringenden Einkäufen oder 

Arztbesuchen werden nur unter Beachtung besonderer Schutz- und Hygienemaßnahmen 

durchgeführt. Auch der Besuch des Zelt- bzw. Jugendlagers ist nur unter bestimmten Auflagen 

bzw. in besonderen Ausnahmefällen gestattet. Das Risiko eines Einschleppens des Corona-

Virus in die Ferienfreizeit von außen ist daher als äußerst unwahrscheinlich zu bewerten. 

 

2. Einteilung der Teilnehmenden in feste Kleingruppen 

Das Konzept beruht auf der Grundidee, die Teilnehmer:innen und Gruppenleiter:innen 

während des gesamten Zeitraums in feste Kleingruppen ς ohne weitere Kontakte ς einzuteilen. 

Dadurch wird eine künstliche Quarantäne mehrerer kleiner Blasen in einer großen Blase 

erzeugt, wobei die jeweiligen Kleingruppen strikt voneinander getrennt werden.  

 

3. Interne Kontaktminimierung zwischen den Kleingruppen 

Zwischen den Teilnehmer:innen der einzelnen Kleingruppen findet eine strikte Trennung statt. 

Durch die konsequente Einhaltung der Hygiene- und Abstandsregeln zwischen den Kohorten 

soll ς im Falle einer Virusinfektion ς die Ausbreitung der Erkrankung auf eine einzelne 

Kleingruppe beschränkt werden. Die an die Schützenhalle angrenzende große Wiese bietet 

dabei genügend Platz, um das in den Kleingruppen parallel stattfindende Tagesprogramm 

unter Wahrung aller Hygienevorgaben durchführen zu können. Innerhalb einer Kleingruppe 

müssen die Teilnehmer:innen den Mindestabstand untereinander nicht einhalten.  

 

4. LŘŜƴǘƛŦƛƪŀǘƛƻƴ Ǿƻƴ αIƻǘ-{Ǉƻǘǎά und Ergreifen besonderer Hygienevorkehrungen 

Durch die vorherige Identifikation von Anlässen und Orten mit potentiell erhöhtem 

Infektionsrisiko für Erkrankungen mit einer Tröpfchen- oder Kontaktinfektion als 

Hauptübertragungswege (z.B.  geschlossene Räume, Sanitäranlagen, die gemeinsame 

Einnahme von Mahlzeiten oder der Kontakt zu Personen außerhalb der festen Gruppe) 

konnten individuelle Hygienevorkehrungen formuliert werden, um dort bzw. dabei maximale 

Sicherheit zu bieten. 

 

5. Schnellstmögliche Identifikation einer Erkrankung durch regelmäßige PoC-Tests 

Für die Teilnahme an der Ferienfreizeit müssen die Teilnehmer:innen und Betreuer:innen am 

Anreisetag ein negatives Testergebnis eines Schnelltests (PoC-Tests) vorweisen. Dadurch soll 

gewährleistet werden, dass nur Personen ohne nachweisbare Viruslast am Ferienprogramm 

teilhaben dürfen. Damit auch das Restrisiko einer Infektion während des Zelt- bzw. 

Jugendlagers minimiert wird, werden zusätzlich in regelmäßigen Abständen (alle 3 Tage) PoC-

Tests in Zusammenarbeit mit einem Schnelltestzentrum oder einer Arztpraxis durchgeführt. 

Nur so kann eine potentielle Ausbreitung schnellstmöglich unterbrochen werden. 
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Rahmendaten 
Zeitraum der Veranstaltung: 
 
Vor- und Nachbereitung der Veranstaltung: 

15.08.2021 bis 25.08.2021 
 
13.-14.08.2021 & 26.08.2021 

Veranstaltungsort(e) Schützenhalle Bremke 
Fredeburger Str. 3, 59889 Eslohe (Sauerland) 
 
Ein Ausweichen auf weitere Stationsläufe oder 
Veranstaltungsorte findet ggf. in Absprache mit dem 
zuständigen Ordnungsamt statt. 
Die Hygienekonzepte vor Ort finden zu jeder Zeit 
Beachtung. Das vorliegende Hygienekonzept für 
diese Veranstaltung gilt in Analogie angepasst an die 
verschiedenen Örtlichkeiten. 

Teilnehmer:innen Ca. 136 Kinder,  
4. bis 8. Klasse (abgeschlossenes Schuljahr), 
Alter von 9 bis 14 Jahren 

Betreuer:innen 66 Betreuer:innen im Alter von 16-27 Jahren 
5-6 Personen als Küchenpersonal 

Zuständiges Gesundheitsamt vor Ort Gesundheitsamt Hochsauerlandkreis 
Kreishaus Meschede 
Steinstraße 27, 59872 Meschede 
Tel.: 02931 ς 94 - 0 
Frau Ulrike Mikitta 
Tel.: 02931 ς 941102 
Mail: ulrike.mikitta@hochsauerlandkreis.de  

Gesundheitsamt im Heimatkreis Gesundheitsdienst für Landkreis und Stadt Osnabrück 
Am Schölerberg 1, 49082 Osnabrück 
Tel.: 0541 5013127 
Fax: 0541 50163126 
Mail: info@gesundheitsregion-os.de 

Erlaubte Gruppengrößen Kleingruppen von max. 25 jungen Menschen 
(zusätzlich Betreuer:in mit JULEICA) 

Träger Katholische Kirchengemeinde St. Nikolaus Ankum 
An der Kirchenburg 1, 49577 Ankum 

Erreichbarkeit Lagerleitung: 
Mobil: 01711238868 
Pastoralassistentin Eva Gutschner: 
Mobil: 016091303421 

Ansprechpartner Hygienekonzept Tobias Dettmer 
Wiesenweg 17, 49577 Ankum 
Tel.: 05462 9934 
Mobil: 015783600081 

Ansprechpartner Corona-Tests Dr. med. Thomas Reich 
Bersenbrücker Straße 7, 49577 Ankum 
Tel.: 01714983708 
Mail: info@chirurgie-ankum.de 
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Teilnahmevoraussetzungen 
Von der Veranstaltung ausgeschlossen werden grundsätzlich alle Personen, welche eines oder 

mehrere der folgenden Symptome aufweisen: Husten, erhöhte Temperatur oder Fieber, 

Kurzatmigkeit, Verlust des Geruchs-/  Geschmackssinns, Schnupfen, Halsschmerzen, Kopf- und 

Gliederschmerzen und/ oder allgemeine Schwäche.  

Ebenso von der Ferienfreizeit ausgeschlossen werden Kinder und Jugendliche sowie Betreuer:innen, 

welche innerhalb der letzten 14 Tage vor Beginn des Zelt- bzw. Jugendlagers Kontakt zu einer 

nachweislich am Corona-Virus erkrankten Person hatten. Wer sich innerhalb eines 14-tägigen 

Zeitraumes vor Veranstaltungsbeginn in einem Risikogebiet (mit erhöhten Erkrankungszahlen oder 

Virus-Mutationen) aufgehalten hat, darf ebenfalls nicht teilnehmen.  

Die jeweilige Selbsterklärung zur Symptomfreiheit sowie die Angaben zu einem Aufenthalt in einem 

Risikogebiet bzw. zum Kontakt mit einer infizierten Person innerhalb der letzten 14 Tage sind in 

einem Gesundheitsfragebogen zu bestätigen. Dieser wird von allen Teilnehmer:innen und 

Betreuer:innen ausgefüllt. Bei allen Personen unter 18 Jahren ist dabei die Unterschrift eines 

Erziehungsberechtigten erforderlich. Der Gesundheitsfragebogen wird vor Fahrtantritt von den 

Betreuer:innen der jeweiligen Kleingruppen eingesammelt. Sollte es bei der sofortigen Durchsicht zu 

Auffälligkeiten kommen, ist die Lagerleitung sofort darüber zu unterrichten. 

Als Grundvoraussetzung für den Antritt der Anreise wird für alle Teilnehmer:innen der Nachweis eines 

negativen Testergebnisses eines PoC-Testes festgelegt. Der PoC-Test erfolgt frühestens am Vortag vor 

der jeweiligen Anreise in Zusammenarbeit mit der Praxisgemeinschaft Dr. Reich und Dr. Bartels-Reich, 

Bersenbrücker Str. 7, 49577 Ankum.1 Die entsprechenden verbindlichen Testzeiten sind dem Kapitel 

α/ƻǊƻƴŀ-¢Ŝǎǘǎά Ȋǳ ŜƴǘƴŜƘƳŜƴΦ  

Zur Prävention einer Kindeswohlgefährdung bzw. der Wahrung von Nähe und Distanz werden die 

Betreuer:innen separat von den Kleingruppen der Kinder und Jugendlichen untergebracht. Da die 

jeweiligen Betreuer:innen aus diesem Grund unausweichlich zeitweise untereinander Kontakt haben, 

ist für sie als weiterführende Risikominimierung die vollständige Immunisierung (z.B. zweifache 

Impfung + 14 Tage) zur Teilnahme erforderlich. Aktuelle Erkenntnisse des Robert-Koch-Institutes 

haben gezeigt, dass dadurch das Risiko einer Virusübertragung stark vermindert wird.  

Einteilung in Kleingruppen 
Entsprechend der Grundgedanken dieses Hygienekonzeptes werden die Kinder und Jugendlichen 

während der gesamten Ferienfreizeit in Kleingruppen von maximal 25 Personen aufgeteilt. Eine 

Kleingruppe besteht dabei aus üblicherweise zwei bis maximal vier Zeltgruppen von Kindern und 

Jugendlichen mit ihren Betreuer:innen. Zwischen den einzelnen Kleingruppen findet auch in diesem 

Jahr wieder eine strikte Trennung ohne gegenseitigen Austausch bzw. Kontakt statt, weshalb jeder 

Kleingruppe auf dem Veranstaltungsgelände feste Aufenthaltsbereiche zugewiesen werden. Die 

Einteilung der Kleingruppen und der zugeordneten Betreuer:innen wird zur einfachen 

Kontaktnachverfolgung schriftlich dokumentiert. 

Für die vollständig immunisierten Betreuer:innen gelten die aktuellen Vorgaben gemäß der 

Verordnung zum Schutz vor Neuinfizierungen mit dem Corona-Virus SARS-CoV-2 (Corona-Schutz-

Verordnung - CoronaSchVO) des Landes Nordrhein-Westfalen.  

 
1 Siehe: Kapitel Tests 
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Mindestabstand 
Grundsätzlich gilt der gesetzlich vorgeschriebene Mindestabstand von 1,50 Metern für die gesamte 

Dauer der Kinder- und Jugendfreizeit und für alle Teilnehmer:innen und Betreuer:innen. Die 

notwendigen Maßnahmen bei einem Kontakt zu einer fremden Person wird im separaten Kapitel 

αYƻƴǘŀƪǘ ȊǳǊ mŦŦŜƴǘƭƛŎƘƪŜƛǘά geregelt. Als zusätzliche Maßnahme wird an den identifizierten Hot-Spots 

zur Vermeidung der Begegnung von Kleingruppen untereinander eine Wegeführung (gegebenenfalls 

mit Einbahnstraßensystem) installiert. Diese kann beispielsweise in Form von Hinweisschildern, 

Bodenmarkierungen, Absperrmaterial oder räumlichen Barrieren umgesetzt werden. 

Eine Ausnahme von dieser Regelung besteht für Teilnehmer:innen in den jeweiligen Kleingruppen ς 

sowohl im Freien, als auch in geschlossenen Aufenthaltsräumen. Innerhalb der Kleingruppen muss 

gemäß der somit grundsätzlich kein Mindestabstand von 1,50 Metern eingehalten werden, 

Anpassungen bzw. Abweichungen von dieser Ausnahmeregelung sind dennoch individuell anhand des 

jeweiligen Infektionsrisikos der Aktivitäten zu erwägen. So empfiehlt sich bei Bewegungsspielen, beim 

Singen sowie anderen Situationen mit erhöhtem Infektionsrisiko den Mindestabstand trotzdem 

einzuhalten. Kommt es zwischen den Kleingruppen zu einer Unterschreitung der vorgegebenen 1,50 

Metern, ist die Lagerleitung zu informieren. 

Für die Betreuer:innen gibt es während des Programms mit Kindern und Jugendlichen keine 

Ausnahmeregelung, diese haben dabei permanent einen Mindestabstand von 1,50 Metern zu den 

Kindern und Jugendlichen einzuhalten, solange von den Betreuer:innen kein Mund-Nasen-Schutz 

getragen wird. Sollte es dennoch zu einer Unterschreitung des Mindestabstandes gekommen sein, ist 

auch hier die Lagerleitung darüber in Kenntnis zu setzen.  

Aufgrund der durch die vollständige Immunisierung aller Betreuer:innen als gering einzustufende 

Gefahr der gegenseitigen Ansteckung können die Betreuer:innen untereinander auf die Einhaltung 

des Mindestabstandes sowie das Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes verzichten. 
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Mund-Nasen-Schutz 
Alle Teilnehmer:innen haben während der gesamten Kinder- und Jugendfreizeit einen medizinischen 

Mund-Nasen-Schutz mitzuführen. Die nachfolgende Tabelle dient als Übersicht aller weiteren Kapitel, 

die die Notwendigkeit des Tragens eines medizinischen Mund-Nasen-Schutzes zusammenfasst:  

 Teilnehmer:innen Betreuer:innen 

Standortbezogen 

Omnibus 
- während der gesamten 

Fahrt 
- während der gesamten 

Fahrt 

PKW 
- während der gesamten 

Fahrt  
- nur bei Fahrten mit 

Kindern und Jugendlichen  

Zeltplatz 

- bei Unterschreitung von 
1,50 Metern 
Mindestabstand zu 
anderen Kleingruppen 

- bei Unterschreitung von 
1,50 Metern 
Mindestabstand zu 
Kindern und Jugendlichen 

Schützenhalle 

- außerhalb des festen 
Sitzplatzes oder 
festgelegten 
Aufenthaltsbereich 

- bei Unterschreitung von 
1,50 Metern 
Mindestabstand zu 
anderen Kleingruppen 

- außerhalb des festen 
Sitzplatzes oder 
festgelegten 
Aufenthaltsbereich 

- bei Unterschreitung von 
1,50 Metern 
Mindestabstand zu 
Kindern und Jugendlichen 

Kinderfreie 
Zone 

(Kein Zutritt) - Keine Maskenpflicht 

Wanderungen 

- bei Unterschreitung von 
1,50 Metern 
Mindestabstand zu 
anderen Kleingruppen 

- bei Kontakt zu Externen 

- bei Unterschreitung von 
1,50 Metern 
Mindestabstand zu 
Kindern und Jugendlichen 

- bei Kontakt zu Externen 

Küchenbereich (Kein Zutritt) 
- Bei Betreten (Zutritt nur 

für Befugte) 

Sanitäre 
Anlagen 

- Bei Betreten 
- Ausnahme: Zur 

Durchführung der 
Mundhygiene bei 
ausschließlicher 
Anwesenheit der eigenen 
Kleingruppe 

- Bei Betreten 
- Ausnahme: Zur 

Durchführung der 
Mundhygiene in den 
sanitären Anlagen der 
Betreuer:innen 
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Anlassbezogen 

Kleingruppen 

- nur bei Kontakt zwischen 
den einzelnen 
Kleingruppen 

- bei Unterschreitung von 
1,50 Metern 
Mindestabstand zu 
Kindern und Jugendlichen  

An- und 
Abreise 

- bei Unterschreitung von 
1,50 Metern 
Mindestabstand zu 
anderen Kleingruppen 

- bei Kontakt zu Externen 
- bei Betreten der 

Omnibusse 

- bei Unterschreitung von 
1,50 Metern 
Mindestabstand zu 
Kindern und Jugendlichen 

- bei Kontakt zu Externen 
- bei Betreten der 

Omnibusse 

Mahlzeiten 

- außerhalb des festen 
Sitzplatzes oder 
festgelegten 
Aufenthaltsbereich 

- an der Essensausgabe 
- bei Unterschreitung von 

1,50 Metern 
Mindestabstand zu 
anderen Kleingruppen 

- außerhalb des festen 
Sitzplatzes oder 
festgelegten 
Aufenthaltsbereich 

- an der Essensausgabe 
- bei Unterschreitung von 

1,50 Metern 
Mindestabstand zu 
Kindern und Jugendlichen 

Programm - bei Unterschreitung von 
1,50 Metern 
Mindestabstand zu 
anderen Kleingruppen 

- bei Unterschreitung von 
1,50 Metern 
Mindestabstand zu 
Kindern und Jugendlichen 

Reinigung und 
Desinfektion 

- Durchgehend gemäß 
Reinigungs- und 
Desinfektionsplan 

- Durchgehend gemäß 
Reinigungs- und 
Desinfektionsplan 

Müllentsorgung - Durchgehend - Durchgehend 

Notfälle - Durchgehend - Möglichst FFP2-Maske 
- Durchgehend 

Kontakt zur 
Öffentlichkeit 

- Möglichst FFP2-Maske 
- bei Unterschreitung von 

1,50 Metern 
Mindestabstand 

- Möglichst FFP2-Maske 
- Durchgehend 
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Händehygiene 
Die konsequente Durchführung der Händehygiene ist die wirksamste Maßnahme gegen die 

Übertragung von pathogenen Keimen auf oder durch Oberflächen. Daher sind alle Betreuer:innen und 

insbesondere die Lagerleitung dazu angehalten, die Einhaltung der beschriebenen Maßnahmen der 

Händehygiene bei allen Teilnehmer:innen des Zelt- bzw. Jugendlagers zu kontrollieren. 

Um auf die regelmäßige und korrekte Durchführung der Händehygiene hinzuweisen, werden an allen 

zur Verfügung stehenden Waschbecken entsprechende Hinweisschilder2 aufgehangen.  

Die Hände sind regelmäßig gründlich mit Wasser und Seife zu reinigen bzw. mit den bereitstehenden 

Händedesinfektionsmitteln zu desinfizieren. Grundsätzlich stehen dafür die sanitären Anlagen zur 

Verfügung, zusätzlich werden darüber hinaus auch in weiteren Räumlichkeiten und auf dem gesamten 

Gelände Händedesinfektionsmittel-Spender aufgestellt. Stehen keine festen sanitären Anlagen zur 

Verfügung (z.B. bei Waldspielen) werden mobile Waschmöglichkeiten aufgebaut. 

Wann, womit und wie eine Reinigung oder Desinfektion durchgeführt werden sollte, ist im 

Reinigungs- und Desinfektionsplan tabellarisch dargestellt. Wichtig ist, dass dabei die Handflächen, 

die Finger, die Fingerkuppen, die Fingerzwischenräume und die Daumen vollständig feucht benetzt 

werden. Bei der Desinfektion ist die jeweilige Einwirkzeit des Desinfektionsmittels gemäß 

Herstellerangaben  einzuhalten. Die Standard-Einreibemethode nach EN 1500 ist entsprechend der 

aufgehängten Hinweisschilder anzuwenden.  

 

An- und Abreise 
Bei den Teilnehmer:innen und Betreuer:innen ǿƛǊŘ ƛƳ YŀǇƛǘŜƭ α¢ŜƛƭƴŀƘƳŜǾƻǊŀǳǎǎŜǘȊǳƴƎŜƴά Ŝƛƴ 

negatives Testergebnis bei einem PoC-Test vorausgesetzt. Um die Infektionsgefahr während der An- 

und Abreise untereinander bestmöglich zu minimieren, wird auch bei den Busfahrer:innen vor 

Fahrtantritt jeweils am An- und Abreisetag ein PoC-Test durchgeführt. Der unter 

α¢ŜƛƭƴŀƘƳŜǾƻǊŀǳǎǎŜǘȊǳƴƎŜƴά ƎŜƴŀƴƴǘŜ Gesundheitsfragebogen wird durch die Betreuer:innen vor 

der Anreise eingesammelt und auf Auffälligkeiten überprüft. Unter diesen Voraussetzungen kann die 

An- und Abreise der Teilnehmer:innen und Betreuer:innen gesammelt in mehreren Kraftomnibussen 

erfolgen. Die großzügige Raumordnung am Busparkplatz ermöglicht eine strikte Trennung der 

Kleingruppen untereinander sowie die bestmögliche Kontaktreduzierung zur Öffentlichkeit. 

Während der An- und Abreise in den Bussen findet zum gegenseitigen Schutz von Fahrer:innen und 

Passagieren das Hygienekonzept des durchführenden Partners Omnibusbetrieb Nieporte GmbH, 

Gottlieb-Daimler-Straße 8, 49577 Ankum Anwendung. Alle Mitfahrenden haben bei Betreten des 

jeweiligen Transportmittels einen Mund-Nasen-Schutz (bestenfalls dicht sitzende FFP2-Maske) 

aufzusetzen, welcher bis zum Verlassen des Busses permanent zu tragen ist. Um das zwischenzeitliche 

Absetzen der Mund-Nasen-Bedeckungen im Freien zu ermöglichen, sind die Pausen während der An- 

und Abreise bei Bedarf auf die besonderen Umstände anzupassen. 

Die An- und Abreise der vor- und nachbereitenden Betreuer:innen erfolgt in Kleingruppen in PKWs. 

Aufgrund des vorherigen PoC-Testes, der vollständigen Immunisierung aller Betreuer:innen sowie der 

Tatsache, dass sich keine externen Mitfahrenden im jeweiligen Fahrzeug befinden, kann bei der An- 

und Abreise in den PKWs auf das Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes verzichtet werden. 

 
2 Siehe Kap. Hinweisschilder und Anhang 
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Sollte eine frühzeitige Abreise außerhalb der angegebenen Veranstaltungszeiten stattfinden müssen 

(z.B. aufgrund eines Ausschlusses von der Veranstaltung, einer Verletzung oder aus privaten Gründen), 

ist vor Ort nach Möglichkeit noch ein PoC-Test durchzuführen, um das potentielle Ausschleppen des 

Corona-Virus in die Öffentlichkeit zu verhindern. 

 

Räumliche Voraussetzungen 
Das Gelände der Schützenhalle Bremke und der dazugehörigen Wiese ist sehr weitläufig, wodurch 

sich die einzelnen Kleingruppen/ Kohorten während des parallel stattfindenden Tagesprogramms 

großzügig auf dem Gelände verteilen können, um den gegenseitigen Kontakt gemäß der eingangs 

formulierten Grundgedanken bestmöglich auszuschließen.  

Um den Kontakt zur Öffentlichkeit auf ein absolut notwendiges Minimum zu beschränken, wird zudem 

eine Übergabezone auf dem Parkplatz des Geländes eingerichtet. Hier kann unter Wahrung des 

Mindestabstandes von 1,50 Metern eine kontaktlose Übergabe von Personen, Materiallieferungen 

und weiteren Bestellungen stattfinden. 

Die auf dem Gelände befindliche Schützenhalle ist wetterfest und besitzt einen geräumigen Grundriss. 

Sie ermöglicht die Abtrennung einzelner Bereiche und die Etablierung von Wegesystemen zur 

weiterführenden Kontaktreduzierung. Darüber hinaus sind in allen Aufenthaltsbereichen der 

Teilnehmer:innen und Betreuer:innen Fenster vorhanden, welche eine gute Belüftung ermöglichen.  

Darüber hinaus stehen eine Industrieküche für die Zubereitung von Mahlzeiten sowie feste sanitäre 

Anlagen zur Verfügung, was die Einhaltung allgemeiner Hygienestandards und die Durchführung 

regelmäßiger Reinigungs- und Desinfektionsmaßnahmen dieser aus hygienischer Sicht besonders 

sensiblen Bereiche wesentlich erleichtert.  

 

Veranstaltungsorte 

Zeltplatz / Veranstaltungsgelände 
Da der Corona-Virus im Sommersonnenlicht nach Angaben des Robert-Koch-Institutes innerhalb von 

wenigen Minuten bis zu 90% inaktiviert wird und die Übertragungswahrscheinlichkeit an der frischen 

Luft sehr gering ist, ist das Zeltlager-Programm möglichst im Freien durchzuführen. Aufgrund der 

draußen vorherrschenden Luftbewegungen, welche die Aerosol-Konzentration eher unwahrscheinlich 

auf einen für eine Ansteckung ausreichenden Wert ansteigen lassen, kann auf dem Gelände der 

Jugendfreizeit auf das Einhalten des Mindestabstandes und das Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes 

verzichtet werden, sofern sich innerhalb der definierten Kleingruppen aufgehalten wird. Zwischen 

den jeweiligen Kleingruppen gilt weiterhin das Abstandsgebot von 1,50 Metern sowie das Tragen 

eines Mund-Nasen-Schutzes, wenn dieses nicht eingehalten werden kann.  

Schützenhalle 
Die Schützenhalle bietet grundsätzlich für den gleichzeitigen Aufenthalt aller Teilnehmer:innen und 

Betreuer:innen genügend Platz. Sollte es aufgrund schlechter Wetterbedingungen erforderlich sein, 

das Programm in geschlossenen Räumlichkeiten durchzuführen, ist wie auch bei den gemeinsamen 

Mahlzeiten stets auf eine gute Belüftung der geschlossenen Räume zu achten.  

Um bei Anwesenheit mehrerer Kleingruppen die Anreicherung potentiell infektiöser Aerosole in der 

Schützenhalle zu vermeiden, ist entsprechend der Empfehlungen des Umweltbundesamtes für 
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Bildungseinrichtungen mindestens alle 20 Minuten eine Stoßlüftung durchzuführen, indem alle 

Fenster weit geöffnet werden. Besteht zwischen den Innen- und Außentemperaturen aufgrund der 

Sommerhitze kaum ein Unterschied, ist aufgrund des dadurch eingeschränkten Luftaustauschs eine 

permanente Öffnung der Fenster empfehlenswert. 

Zusätzlich soll bei (kleineren) Räumlichkeiten mindestens jede Stunde eine Querlüftung durchgeführt 

werden. Dabei wird durch das gleichzeitige Öffnen insbesondere gegenüberliegender Fenster und 

Türen ein noch effizienterer Luftaustausch ermöglicht.  

Den entsprechenden Kleingruppen werden in der Schützenhalle feste Sitzplätze zugewiesen. Die 

Tische und Bänke sind so zu positionieren, dass der Mindestabstand von 1,50 Metern zwischen den 

Sitzbereichen der einzelnen Kleingruppen jederzeit eingehalten werden kann. Dies ist Voraussetzung 

dafür, dass nach Einnahme des Sitzplatzes auf das Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes verzichtet 

werden kann.  

Kinderfreie Zone  
Während der Besprechungs-, Planungs- und Reflexionsrunden der Betreuer:innen in der kinderfreien 

Zone ist ς wie bereits zuvor erwähnt ς aufgrund der vollständigen Immunisierung aller Betreuer:innen 

von einem äußerst geringen Infektionsrisiko auszugehen. Daher kann unter Ausschluss der Kinder und 

Jugendlichen auf die Abstands- und Maskenpflichten verzichtet werden. Der Zugang zur kinderfreien 

Zone (genannt Kiddiefreie Zone) ist ausschließlich Betreuer:innen vorbehalten und entsprechend mit 

Hinweisschildern gekennzeichnet und durch räumliche Barrieren abgetrennt. 

Wanderungen außerhalb des Geländes 
Wanderungen außerhalb des eigentlichen Veranstaltungsgeländes können ausschließlich unter 

Einhaltung der vorher festgelegten Wegstrecken stattfinden. Die Routen sind so zu wählen, dass die 

Gefahr eines Aufeinandertreffens mit Externen auf ein absolutes Minimum reduziert wird. Da eine 

Begegnung mit Fremden trotz sorgfältiger Vorbereitungen nicht gänzlich ausgeschlossen werden 

kann, ist von allen Teilnehmer:innen und Betreuer:innen beim Verlassen des Zelt- und Jugendlagers 

ein Mund-Nasen-Schutz mitzuführen und bei Bedarf zu tragen. Grundsätzlich ist von den 

Verantwortlichen darauf zu achten, fremden Personen bestmöglich aus dem Weg zu gehen. Der 

Mindestabstand von 1,50 Metern stellt dabei das absolute Minimum dar.  

 

Umgang mit Lebensmitteln und Verpflegung 

Prävention 
Der gesamte Küchenbereich gilt aufgrund der keimanfälligen Lebensmittelzubereitung als besonders 

schützenswerter Raum hinsichtlich der Hygiene- und Infektionsschutzmaßnahmen. Daher ist der 

Zutritt  zum gesamten Küchenbereich (ǎƛŜƘŜ YŀǇƛǘŜƭ αYǸŎƘŜƴōŜǊŜƛŎƘάύ nur dem festen Küchenpersonal 

sowie den Küchenhelfer:innen vorbehalten. Jede im Küchenbereich mitwirkende Person wird über 

die aktuellen Richtlinien und Hygienevorschriften unterrichtet. Zusätzlich zu den allgemeinen 

Vorgaben sind das αaŜǊƪōƭŀǘǘ ŦǸǊ ŘƛŜ 5ǳǊŎƘŦǸƘǊǳƴƎ Ǿƻƴ WǳƎŜƴŘ- ǳƴŘ ½ŜƭǘƭŀƎŜǊƴά sowie das 

αaŜǊƪōƭŀǘǘ ŦǸǊ ŘƛŜ YǸŎƘŜƴƘȅƎƛŜƴŜ ƛƴ ½ŜƭǘƭŀƎŜǊƴά anzuwenden.3  

 
3 Siehe Anhang. 
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Einkauf 
Grundsätzlich sollten die Einkäufe zur Vermeidung unnötiger Kontakte zur Öffentlichkeit vor der 

Veranstaltung getätigt werden. Besorgungen, die während des Zelt- und Jugendlagers notwendig 

werden, sollten bestenfalls durch die örtlichen Einzel- und Großhändler geliefert und in der 

Übergabezone übergeben werden.  

Die einkaufenden Personen (genannt: ZBVs) sind dazu angehalten, die Kontakte zur Öffentlichkeit 

räumlich und zeitlich auf ein absolut notwendiges Minimum zu beschränken. Um das Risiko einer 

Einschleppung und Verbreitung des Corona-Virus in der Ferienfreizeit zu verhindern, sind besondere 

Vorkehrungen notwendig. Dazu gehören als Voraussetzungen für die Einkäufer:innen, dass diese über 

eine vollständige Immunisierung verfügen sowie permanent eine FFP2-Maske (oder höherwertig) 

tragen. Personen mit Kontakt zur Öffentlichkeit werden darüber hinaus verstärkt dazu aufgerufen, 

insbesondere auf die Basismaßnahmen des Hygiene- und Infektionsschutzes (z.B. Händehygiene) zu 

achten. Sie dürfen nicht als Betreuer:innen für die Teilnehmer:innen eingesetzt werden. 

Küchenbereich 
Der Küchenbereich umfasst die Industrieküche, den Bereich der Essensausgabe, den Kühlraum für 

Lebensmittel sowie den Außenkochbereich. Bislang wurde seitens des Robert-Koch-Institutes keine 

Infektion durch den Verzehr kontaminierter Lebensmittel nachgewiesen. Dennoch ist das 

Küchenpersonal (inkl. Küchenhelfer:innen) mindestens bei der Zubereitung und Ausgabe von 

Lebensmitteln sowie bei der Reinigung und Desinfektion gemäß Reinigungs- und Desinfektionsplan 

(siehe Anhang) zum Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes verpflichtet. 

Neben den allgemein während des gesamten Zelt- und Jugendlagers geltenden Hygienevorkehrungen 

sind zudem die Auflagen zum Umgang mit Lebensmitteln bei Gemeinschaftsverpflegungen von 

Ferienfreizeiten (u.a. §§ 42 & 43 Infektionsschutzgesetz), die Bestimmungen nach §§6, 12 &19 

CoronaSchVO des Landes Nordrhein-Westfalens sowie die ortsspezifisch geltenden Empfehlungen und 

Auflagen des Gesundheitsamtes Hochsauerlandkreis bzw. des Veranstaltungsortes zu beachten. 

Um ein Aufweichen der Haut zu vermeiden, sollen Einweghandschuhe nicht länger als notwendig 

getragen werden. Desinfektionsmittel und Waschmöglichkeiten stehen jederzeit bereit. 

Folgende Grundregeln sind im Küchenbereich bei Aufnahme der Tätigkeit zu beachten: 

¶ Hände reinigen und desinfizieren 

¶ Mund-Nasen-Schutz 

¶ Einmalhandschuhe (bei Bedarf) 

¶ Husten- und Niesetikette 

¶ Haare zusammenbinden 

¶ Saubere Schutzkleidung (Kittel, Schürze) 

Die Mitglieder des Küchenpersonals und Küchenhelfer werden über die geltenden Maßnahmen 

unterrichtet. Die Küchenleitung überwacht die dort ablaufenden Prozesse. 

Essensausgabe 
An der Essensausgabe ist ein Spuckschutz aufgebaut und es gilt die Maskenpflicht. Es stehen jeweils 

mindestens zwei Ausgabestellen zur Verfügung, welche nach dem vorgegebenen Wegesystem 

durchlaufen werden. Lebensmittel werden durch das Küchenteam ausgegeben, es herrscht KEINE 

Selbstbedienung. 
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Getränke 
Getränke werden üblicherweise in Portionsflaschen an die einzelnen Teilnehmer ausgegeben. Zu den 

Mahlzeiten stehen jeder Kleingruppe Karaffen mit Wasser und Eistee auf den eigenen Tischen zur 

Verfügung. Die Karaffen werden durch die Küchenhelfer:innen befüllt und herausgegeben.  

Geschirr 
Das Geschirr der Teilnehmer:innen wird nach jeder Mahlzeit gruppenweise in Behältnissen gesammelt 

und bei 60°C heiß und grundsätzlich auch maschinell gereinigt. Die Behältnisse werden ebenfalls 

gereinigt. Für kalte Mahlzeiten, Snacks oder Mahlzeiten, bei denen eine heiße, maschinelle Reinigung 

nicht umsetzbar ist, kann auf Einweggeschirr und -besteck zurückgegriffen werden. Es gibt keine 

Besteckkörbe, Salzstreuer oder ähnliches, an denen sich die Teilnehmenden selbst bedienen. 

Reinigung und Desinfektion der Küche 
Die regelmäßige Reinigung und Desinfektion erfolgt gemäß Reinigungs- und Desinfektionsplan und 

ist in der Dokumentation Reinigung und Desinfektion festzuhalten. Trockentücher sind häufig zu 

wechseln und nur von einer Person zu benutzen. Trocken- und Putztücher sind regelmäßig bei 60°C zu 

waschen und mindestens 1-mal täglich zu wechseln. 

 

Sanitäre Anlagen 
In der Schützenhalle stehen feste sanitäre Anlagen zur Verfügung. Diese werden grundsätzlich nach 

Geschlecht sowie zusätzlich nach Teilnehmer:innen und Betreuer:innen getrennt. Für das 

Küchenteam steht eine separate Toilette zur Verfügung. Da die sanitären Anlagen von mehreren 

Kleingruppen genutzt werden, besteht beim dortigen Aufenthalt eine Maskenpflicht, der 

Mindestabstand von 1,50 Metern ist zwischen Teilnehmer:innen der verschiedenen Kleingruppen 

stets einzuhalten. An den Waschbecken stehen Seife, Desinfektionsmittel und Papierhandtücher zur 

Verfügung. Die regelmäßige Reinigung und Desinfektion erfolgt gemäß Reinigungs- und 

Desinfektionsplan und ist in der Dokumentation Reinigung und Desinfektion festzuhalten. 

 

Programm 
Die Gesamtveranstaltung ist für den Zeitraum vom 13. bis 26.08.2021 geplant. Der geplante Ablauf der 

einzelnen Tage ist in der Anlage unter dem Kapitel α!ōƭŀǳŦά ŀǳŦƎŜŦǸƘǊǘΦ Um dem Grundgedanken der 

externen und internen Kontaktminimierung gerecht werden zu können, wird das Programm an die 

Durchführung in festgelegten Kleingruppen angepasst werden. Dabei findet der bestmögliche 

Ausschluss eines Kontaktes nach außen sowie zwischen den jeweiligen Kleingruppen besondere 

Beachtung. Für Bühnenprogrammpunkte, an denen zeitweise mehrere Kleingruppen gleichzeitig 

teilnehmen, sind den Kleingruppen feste Sitzplätze bzw. Aufenthaltsbereiche zugeteilt.  
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Corona-Tests 
Um ein Einschleppen des Corona-Virus in den Kreis des Zelt- bzw. Jugendlagers zu verhindern, werden 

die Teilnehmer:innen und Betreuer:innen am Anreisetag gesammelt einem Antigen-Schnelltest 

unterzogen. Zudem finden während des Zeltlagers drei weitere Corona-Tests statt, welche gemäß 

CoronaSchVO als Schnelltest oder beaufsichtigter Selbsttest zugelassen sind. Die Corona-Tests finden 

als PoC-Tests statt und werden vorzugsweise durch ein Schnelltestzentrum/Arztpraxis und 

unterwiesenem Personal durchgeführt. Im Team der Betreuer:innen befinden sich zudem erfahrene 

Mitarbeiter:innen aus Schnelltestzentren, die alternativ eine qualifizierte Abnahme vor Ort 

durchführen können. Ausreichend Schutzausrüstung wird für diese Fälle vorgehalten. In 

Ausnahmefällen können auch beaufsichtigte Selbsttests durchgeführt werden. Die Ergebnisse sind 

stets zu dokumentieren und die Lagerleitung ist über jedes Testergebnis zu informieren. Das Vorgehen 

bei einem positiven Schnelltestergebnis oder Verdachtsfall ist dem Kapitel αHandlungsanweisung für 

Verdachtsfälle, Notfallmangementά zu entnehmen. Es ist in diesem Fall ein PCR-Test durchzuführen 

und die entsprechende Person und die betreffende Kleingruppe jeweils getrennt zu isolieren. 

Am Tag der Anreise (Sonntag, 15.08.2021) wird vormittags im Zeitraum von 7:00 bis 10:30 Uhr durch 

die Praxisgemeinschaft Dr. Reich und Dr. Bartels-Reich, Bersenbrücker Str. 7, 49577 Ankum ein 

verpflichtender Schnelltest für alle Teilnehmenden organisiert. Die Betreuer:innen des 

Vorbereitungsteams werden am Freitag, den 13.08.2021 in der Zeit von 16-19 Uhr in einem 

zugelassenen Schnelltestzentrum mittels PoC-Tests getestet. Zudem  ist für das Vorbereitungsteam ein 

Corona-Schnelltest am Sonntagvormittag vor der Ankunft der übrigen Teilnehmer:innen und 

Betreuer:innen verpflichtend, welcher vor Ort an der Schützenhalle durchgeführt wird. Während des 

Zeltlagers findet alle drei Tage (Mittwoch, Samstag und Dienstag) und bei Bedarf ein verpflichtender 

PoC-Test statt. Diese werden durch unterwiesenes der Praxisgemeinschaft Dr. Reich und Dr. Bartels-

Reich, Bersenbrücker Str. 7, 49577 Ankum  auf dem Gelände der Schützenhalle durchgeführt und 

bescheinigt. Dazu wird dauerhaft ein:e Mitarbeiter:in der Praxis vor Ort. Bei den Reihentestungen 

unterstützen weitere Mitarbeiter bei den Schnelltests. Zudem werden durch die Praxisgemeinschaft 

Dr. Reich und Dr. Bartels-Reich ausreichend Infektionsschutzausrüstung und Test-Kits vor Ort 

vorgehalten. Sollte es zu einem positiven Schnelltest-Ergebnis oder Verdachtsfall kommen, kann 

zudem vor Ort ein PCR-Test abgenommen werden. 
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Reinigung und Desinfektion 
Im Hinblick auf die Erhaltung bzw. Wiederherstellung der Hygiene von (Arbeits-) Materialien, 

Oberflächen und Räumlichkeiten ist zwischen einer Reinigung und Desinfektion zu unterscheiden. 

Beide Hygienemaßnahmen sind zur besseren Nachvollziehbarkeit ς mit dem Ziel einer regelmäßigen 

Keimreduzierung ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ƛƴ ŘŜƴ ƛŘŜƴǘƛŦƛȊƛŜǊǘŜƴ αIƻǘ-{Ǉƻǘǎά ς nach der Durchführung zu 

dokumentieren. Ein entsprechender Reinigungs- und Desinfektionsplan, wann Reinigungs- oder 

Desinfektionsmaßnahmen durchzuführen sind und ein entsprechender Vordruck zur Dokumentation 

befinden sich im Anhang.  

In Außenbereichen und öffentlichen Bereichen steht die Reinigung im Vordergrund, da die Infektiosität 

von Corona-Viren auf unbelebten Oberflächen in Abhängigkeit weiterer Umgebungsfaktoren 

grundsätzlich abnimmt. Unter Reinigung wird die mechanische Entfernung von Verschmutzungen 

verstanden. Diese kann beispielsweise mit lauwarmem Wasser und Seife erfolgen und sollte als 

präventive Maßnahme regelmäßig durchgeführt und durch die Lagerleitung überprüft werden. Als 

αǊŜƎŜƭƳŅǖƛƎά ƛǎǘ ŘŀōŜƛ mindestens die tägliche Reinigung aller Kontaktflächen in geschlossenen 

Aufenthaltsbereichen zu verstehen. Anwendung finden sollte die gründliche Reinigung darüber hinaus 

auch nach jeder Gruppennutzung von Räumen und dabei alle Handläufe, Tür- und Fenstergriffe, 

Lichtschalter, Arbeitsmaterialien (auch Spielzeuge) sowie Kontaktflächen einschließen.  

Erst durch die Durchführung einer Desinfektion werden pathogene Keime abgetötet und oder in ihrer 

Anzahl so reduziert, dass eine Infektion nicht mehr zu befürchten ist. Grundsätzlich ist dabei auf das 

richtige Desinfektionsmittel, die dafür vorgeschriebenen Temperaturen und Einwirkzeiten sowie die 

korrekte Desinfektionsmethode zu achten. Um das Ausgasen des Desinfektionsmittels zu vermeiden, 

ist beim selbstständigen Anmischen von Desinfektionslösungen möglichst kaltes Wasser zu 

verwenden. Bei der Anwendung von chemischen Desinfektionsmitteln sind grundsätzlich mindestens 

Einmal-Handschuhe zu tragen. Zur Durchführung der Desinfektion ist hierbei die 2-Eimer-Methode 

anzuwenden (rein/ unrein). Die jeweiligen Gebrauchsanweisungen und ggf. Sicherheitsdatenblätter 

der verwendeten Präparate sind dabei stets zu beachten.  

Bislang liegen dem Robert-Koch-Institut keine Nachweise über eine Übertragung des Corona-Virus 

durch Oberflächen im öffentlichen Bereich vor, weshalb eine routinemäßige Flächendesinfektion in 

häuslichen oder öffentlichen Bereichen (außerhalb des Gesundheitswesens) nicht empfohlen wird. 

Dennoch kommt es in den Bereichen, wo kein Mund-Nasen-Schutz getragen wird, möglicherweise zu 

einer erhöhten Oberflächenkontamination mit respiratorischen Sekreten, weshalb die Keimbelastung 

der Tische durch eine mechanische Reinigung nach jeder Mahlzeit sowie einer mindestens täglichen 

Desinfektion reduziert werden sollte. Ebenso sind auch in den sensiblen Bereichen der Küche sowie 

der sanitären Anlagen regelmäßige Kontaktflächendesinfektionen durchzuführen. 

Sollte es im Verlauf zu einer Corona-Infektion kommen, kann eine Kontamination durch 

respiratorische Sekrete oder häufigen Kontakt mit den Händen der erkrankten Person dennoch nicht 

ausgeschlossen werden. Um Corona-Viren in diesem Fall unschädlich zu machen, muss das 

Desinfektionsmittel eine mindestens begrenzt viruzide Wirkung (Wirkungsbereich B) besitzen. Als 

Desinfektionsmethode ist nach Empfehlungen des Robert-Koch-Institutes grundsätzlich eine  

(Scheuer-) Wisch-Desinfektion durchzuführen.  

Die verwendeten Reinigungs- und Desinfektionsmittel sind zur Vermeidung eines Seifenfehlers, 

welcher die Wirksamkeit beider Substanzen durch gegenseitige Wechselwirkungen erheblich 

beeinflussen kann, aufeinander abzustimmen.  
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Müllentsorgung 
Abfallbehälter jeglicher Art sind von allen Betreuer:innen grundsätzlich bei Bedarf, mindestens jedoch 

täglich zu entleeren. Alle Müllbeutel, die potentiell kontaminierten Müll beinhalten könnten (z.B. 

Papierhandtücher oder benutzte Mund-Nasen-Schutze) sind möglichst luftdicht  (z.B. mit Klebeband, 

Kabelbindern oder Draht) zu verschließen. Bei der Müllentsorgung sind mindestens ein Mund-Nasen-

Schutz sowie Einmal-Handschuhe zu tragen, um den Kontakt zu potentiell kontaminiertem Abfall so 

gering wie möglich zu halten.  

Die Abfälle des gesamten Zeltlagers werden bis zur endgültigen Entsorgung in einem verschließbaren 

Restmüll-Sammelcontainer in der kinderfreien Zone aufbewahrt. Auch dieser wird durch den örtlichen 

Entsorgungsbetrieb bei Bedarf geleert bzw. ausgetauscht. Die Müllentsorgung wird durch die 

Lagerleitung kontrolliert.  

 

Übernachtung 
Die Übernachtung der Kinder und des Betreuerteams findet in geräumigen Gruppenzelten auf der 

anliegenden Wiese neben der Schützenhalle statt. Die Belegung der Zelte findet in festen Kinder- und 

Betreuer:innengruppen alters- und geschlechtergetrennt statt. Die Übernachtung des 

Küchenpersonals findet in einer Ferienwohnung statt, bei dem ein Kontakt zu Externen ausgeschlossen 

ist. Für etwaige Krankheits- oder Quarantänefälle wird ein eigener abgegrenzter Bereich eingerichtet. 

Die Aufteilung der Zelte findet wie folgt statt: 

¶ Kinder einer Kleingruppe sind alters- und geschlechtergetrennt in einzelnen Gruppenzelten 

untergebracht, d.h. es werden durch eine Kleingruppe bis zu 4 Zelte belegt. 

¶ Die Gruppenleiter:innen schlafen geschlechtergetrennt in Kleingruppen in Gruppenzelten. 

Dabei werden die Gruppenzelte von mehreren Gruppenleiterteams belegt. Die 

Gruppenleiter:innen schlafen nicht mit in den Kinderzelten. 

¶ Die Personen, welche den Einkauf erledigen (genannt: ZBVs), schlafen in einem eigenen 

Gruppenzelt. 

¶ Die Lagerleitung schläft in einem eigenen Gruppenzelt. 

 

Dokumentation, Speicherung, Kontaktnachverfolgung 
Die Gesundheitsfragebögen, Anwesenheitslisten und Reinigungs- und Desinfektionsnachweise werden 

zentral bei der Lagerleitung aufbewahrt. Die Daten werden nur nach Aufforderung an lokale 

Gesundheitsbehörden weitergegeben. Die personenbezogenen Daten werden ab dem Zeitpunkt der 

Erhebung für 21 Tage aufbewahrt und anschließend gelöscht. Nach KDG besteht das Recht auf 

Auskunft (§17), Berichtigung (§18) sowie Einschränkung der Verarbeitung und Löschung (§§19, 20, 21) 

der Daten. Die einfache Rückverfolgbarkeit erfolgt gemäß §8 CoronaSchVO des Landes Nordrhein-

Westfalen und ist zu jedem Zeitpunkt sichergestellt. 
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Hinweisschilder 
Um die Umsetzung des umfassenden Hygienekonzeptes zu erleichtern und gerade an den Hot-Spots 

auf die dort notwendigen Hygienemaßnahmen zu erinnern, werden sowohl in den Räumlichkeiten, 

als auch im Freien auf dem Zeltplatz Hinweisschilder platziert, wie sie im Anhang zu finden sind. Die 

folgende Tabelle dient als Übersicht, wo welches Hinweisschild zu finden sein sollte: 

Zutrittsvoraussetzungen 
- an allen Zuwegungen zum Gelände  
- in regelmäßigen Abständen an den Grundstücksgrenzen  

Mund-Nasen-Schutz 

- an den Einstiegstüren der Omnibusse  
- an den Eingängen der Schützenhalle 
- in den sanitären Anlagen (Toiletten und Duschen) 
- an den Eingängen des Küchenbereichs 

Stoß- und Querlüften 
- in allen Gruppenräumen  
- in den sanitären Anlagen (Toiletten und Duschen) 

Händehygiene 
- an allen Waschbecken  
- an allen Desinfektionsständern  

Reinigungs- und 
Desinfektionsplan 

- im Reinigungs- und Desinfektionsmittellager  
- in allen Gruppenräumen  
- in den sanitären Anlagen (Toiletten und Duschen) 
- im Küchenbereich  

Sicherheitsdatenblätter - im Reinigungs- und Desinfektionsmittellager  

 

Handlungsanweisung für Verdachtsfälle, Notfallmanagement 
In Notfällen und außergewöhnlichen Situationen wird entsprechend des Notfallmanagement Teil 1 

und 2 des Bistums Osnabrück gehandelt.  

Die interne Leitung übernimmt Tobias Dettmer (Lagerleitung). Dabei kann zusätzlich eine Aufteilung in 

einzelne Sachgebiete durchgeführt und durch das Leitungsteam besetzt werden. Eine beispielhafte 

Aufteilung ist in der Anlage im KapiǘŜƭ αSachgebiete S1 bis S6ά skizziert. Die externe Leitung übernimmt 

Pastoralassistentin Eva Gutschner. Die Stabsleitung übernimmt die pastorale Koordinatorin Kirsten 

Ludwig. Die Gesamtverantwortung obliegt dem Kirchenvorstand der Kath. Kirchengemeinde St. 

Nikolaus Ankum. Alle Betreuer:innen sind in erster Hilfe ausgebildet und über die besondere Situation 

und Maßnahmen unterrichtet. 

Kommt es vor, während oder nach (bis 14 Tage) der Veranstaltung zu dem Verdacht einer Infektion 

(Symptome, Kontakt mit einem (potenziell) Infizierten) von ein oder mehreren Teilnehmer:innen, so 

ist unverzüglich der Veranstalter, sowie die zuständigen Behörden zu informieren und die 

vollständigen Kontaktdaten zu übermitteln. Das Vorgehen findet entsprechend des Beiblattes 

Notfallmanagements des Bistums Osnabrück4 und in enger Zusammenarbeit mit dem zuständigen 

örtlichen Gesundheitsamt und Ordnungsbehörden statt. 

Kommt es während des Zelt- und Jugendlagers zu einer bestätigten Infektion oder einem Verdachtsfall 

(z.B. Symptome oder positiver PoC-Test) sind die Verdachtsperson sowie die betroffene Kleingruppe 

jeweils in getrennten Bereichen zu isolieren. Auch bei den sanitären Anlagen und der Übernachtung in 

den Zelten ist für den Zeitraum der Isolierung jeweils eine Trennung des Verdachtsfalls, der 

 
4 Siehe Anlage 
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betroffenen Kleingruppe sowie den übrigen Teilnehmer:innen und Betreuer:innen, insgesamt also in 

drei Bereiche, vorzunehmen. 

Kontakt zur Öffentlichkeit 
Das gesamte Gelände wird ergänzend zu den natürlichen Begrenzungen (z.B. Bachläufe oder Hecken) 

mit geeignetem Absperrmaterial (z.B. Absperrband) als geschlossener Bereich gekennzeichnet. 

Hinweisschilder, die auf die Zutrittsvoraussetzungen hinweisen (vorherige Kontaktaufnahme zur 

Lagerleitung, Nachweis eines negativen Corona-Testergebnisses nicht älter als 6 Stunden sowie 

Tragen einer FFP2-Maske während des gesamten Aufenthaltes auf dem Gelände), sind in 

ausreichender Anzahl an den Grundstücksgrenzen zu positionieren. 

Geplante Besuche durch externe Personen ohne besonderen Grund sind grundsätzlich zu unterlassen. 

Nur in Ausnahmefällen (z.B. Geländebegehungen und Kontrollen) sowie nach vorheriger Rücksprache 

mit der Lagerleitung kann unter Berücksichtigung der zuvor genannten Zutrittsvoraussetzungen für 

das Veranstaltungsgelände bei Bedarf eine Ausnahme gemacht werden. Der Kontakt zu externen 

Besuchern ist in jedem Fall auf das absolut notwendige Minimum zu beschränken. Die jeweiligen 

Kontaktdaten sind zu dokumentieren und aufzubewahren. 

In Notfallsituationen kann es erforderlich werden, dass medizinisches Personal den Zeltplatz auch 

ohne die Erfüllung der allgemeinen Zutrittsvoraussetzungen betritt . Dies betrifft insbesondere den 

Kassenärztlichen Bereitschaftsdienst sowie den boden- und luftgebundenen Rettungsdienst. Die 

folgenden Regelungen gelten im Notfall auch für alle anderen Behörden und Organisationen der 

Gefahrenabwehr (z.B. Polizei) zur Erfüllung ihrer hoheitlichen Aufgaben.  

Grundsätzlich ist in solchen Situationen darauf zu achten, dass so wenig Teilnehmer:innen und 

Betreuer:innen wie möglich ungeschützten Kontakt zu medizinischem Fachpersonal und anderen 

externen Personen haben. Daher ist die Anforderung medizinischen Personals oder Materials (z.B. 

auch kontaktfreie Übergabe von Medikamenten in der Übergabezone) nach Möglichkeit dem 

Verlassen der Blase durch mehrere Betreuer:innen und/ oder Teilnehmer:innen zum Besuch einer 

Gesundheitseinrichtung vorzuziehen.  

Sollte der Arztbesuch in einer Praxis oder anderen ambulanten Einrichtung unausweichlich sein, soll 

zur Vermeidung unnötiger Kontakte auf die Nutzung von Randzeiten (z.B. am Anfang oder Ende einer 

Sprechstunde) geachtet werden.   

Sollte aufgrund eines medizinischen Zwischenfalls die ambulante Behandlung einen längeren 

Zeitraum in Anspruch nehmen, ist im Individualfall das Risiko abzuwägen, inwiefern die Rückkehr in 

die Blase vor dem Hintergrund der bestmöglichen Vermeidung einer Einschleppung des Corona-Virus 

noch bedenkenlos erscheint. Die Abwägung obliegt dabei der internen Leitung (Tobias Dettmer) in 

Absprache mit der externen Leitung (Eva Gutschner) sowie bei Bedarf den örtlichen Einrichtungen 

(z.B. Gesundheitsamt). Sollte eine stationäre Behandlung im Krankenhaus erforderlich werden, muss 

den Kindern und Jugendlichen die Rückkehr ins Zelt- und Jugendlager aus hygienischen Gründen 

untersagt werden. Bei Betreuer:innen ist aufgrund der vollständigen Immunisierung eine 

Individualentscheidung vertretbar. 

Grundsätzlich ist bei sämtlichen Zwischenfällen (medizinischer und nicht-medizinischer Art) 

entsprechend des oben genannten Notfallmanagements zu verfahren. Bei Kontakt zu Externen ist 

möglichst eine FFP2-Maske zu tragen und verstärkt auf die Basishygiene zu achten. 
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Multiplikation und Kontrolle der Einhaltung 
Alle Teilnehmer:innen und Betreuer:innen werden über das vorliegende Hygienekonzept und die 

aktuell geltenden politischen und gesetzlichen Vorgaben unterrichtet.  Zusätzlich steht das Dokument 

auf der Homepage des Zeltlagers Ankum (www.zeltlager-ankum.de) zur Verfügung. Alle 

Erziehungsberechtigten haben in der Anmeldung ihres Kindes oder Jugendlichen die entsprechende 

Kenntnisnahme und Akzeptanz zu bestätigen.  

Nicht nur die Lagerleitung, sondern alle Betreuer:innen sind für die Umsetzung der beschriebenen 

Maßnahmen sowie ggf. für die Nachbesserung bzw. die Anpassung des Hygienekonzeptes bei 

Auffälligkeiten und Problemen verantwortlich. Bei Auffälligkeiten oder Unstimmigkeiten ist mit der 

internen bzw. externen Leitung Kontakt aufzunehmen. 

Während der Durchführung des Zeltlagers 2021 in Bremke zum Zeitpunkt der fortbestehenden 

Corona-Pandemie muss allen Teilnehmer:innen und Betreuer:innen bewusst sein, dass eine 

Zuwiderhandlung entgegen den hier aufgeführten Handreichungen weitgehende Folgen für den 

gesamten Zeltlagerbetrieb und die Gesellschaft haben kann. 
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Anlagen 

Satellitenbild Veranstaltungsgelände Schützenhalle Bremke 
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Bescheinigung öffentliche Trägerschaft der Kinder- und Jugendhilfe 
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Gesundheitsfragebogen 
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Merkblatt für die Durchführung von Jugend- und Zeltlagern 
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Merkblatt für die Küchenhygiene in Zeltlagern 
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Ablauf 

Freitag, 13.08.2021 
Vorbereitung der Veranstaltung durch das Leitungsteam und Beladen des LKWs durch das 

Betreuer:innenteam. Die Bestimmungen zur Masken- und Abstandspflicht sind einzuhalten. Aufgrund 

der vollständigen Immunisierung kann hier bei den Betreuer:innen auf einen vorherigen 

verpflichtenden Schnelltest verzichtet werden, es wird jedoch ein Selbsttest dringend empfohlen. 

Samstag, 14.08.2021 
Aufbau der Veranstaltung durch das Vorbereitungsteam der Betreuer:innen. Anreisebestimmungen 

und Testpflicht gilt gemäß den oben genannten Anweisungen. 

Sonntag, 15.08.2021 

¶ Vormittags Testung aller Teilnehmenden und Betreuenden im Heimatort 

¶ Reisesegen der Kleingruppen und Anreise in Bussen 

¶ Abendessen in Kleingruppen 

¶ Abendliches Bühnenprogramm mit festen Sitzplätzen 

Montag, 16.08.2021 

¶ Frühstück in Kleingruppen 

¶ Workshops in Kleingruppen 

¶ Mittagessen in Kleingruppen 

¶ Workshops in Kleingruppen 

¶ Abendessen in Kleingruppen 

¶ Abendliches Bühnenprogramm mit festen Sitzplätzen 

Dienstag, 17.08.2021 

¶ Frühstück in Kleingruppen 

¶ Erlebnispädagogik in Kleingruppen 

¶ Mittagessen in Kleingruppen 

¶ Stationsspiele in Kleingruppen 

¶ Abendessen in Kleingruppen 

¶ Gruppenfreizeit in Kleingruppen 

Mittwoch, 18.08.2021 

¶ Frühstück in Kleingruppen 

¶ Gruppenfreizeit in Kleingruppen 

¶ Mittagessen in Kleingruppen 

¶ Gruppenfreizeit in Kleingruppen 

¶ Testen der Teilnehmer:innen im Lager durch die Praxis Dr. Reich 

¶ Abendessen in Kleingruppen 

¶ Gruppenfreizeit in Kleingruppen 

¶ Nachtwanderung in Kleingruppen 

Donnerstag, 19.08.2021 

¶ Brunch in Kleingruppen 

¶ Wasserspiele in Kleingruppen 

¶ Abendessen in Kleingruppen 

¶ Stationsspiele in Kleingruppen 
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Freitag, 20.08.2021 

¶ Frühstück in Kleingruppen 

¶ Tageswanderung 

¶ Abendessen in Kleingruppen 

¶ Abendliches Bühnenprogramm mit festgelegten Aufenthaltsbereichen 

Samstag, 21.08.2021 

¶ Frühstück in Kleingruppen 

¶ Stationsspiele in Kleingruppen 

¶ Testen der Teilnehmer:innen im Lager durch die Praxis Dr. Reich 

¶ Mittagessen in Kleingruppen 

¶ Eine-Welt-Tag Stationen in Kleingruppen 

¶ Abendessen in Kleingruppen 

¶ Stationsspiele in Kleingruppen am Lagerfeuer und auf der Wiese 

Sonntag, 22.08.2021 

¶ Frühstück in Kleingruppen 

¶ Wortgottesdienst 

¶ Mittagessen in Kleingruppen 

¶ Konstruktionsspiel in Kleingruppen 

¶ Abendessen in Kleingruppen 

¶ Abendliches Bühnenprogramm mit festen Sitzplätzen 

Montag, 23.08.2021 

¶ Frühstück in Kleingruppen 

¶ Gruppenfreizeit in Kleingruppen 

¶ Mittagessen in Kleingruppen 

¶ Stationsspiele in Kleingruppen 

¶ Abendessen in Kleingruppen 

¶ Abendliches Bühnenprogramm mit festen Sitzplätzen 

Dienstag, 24.08.2021 

¶ Frühstück in Kleingruppen 

¶ Stationsspiele in Kleingruppen 

¶ Mittagessen in Kleingruppen 

¶ Gruppenfreizeit in Kleingruppen 

¶ Testen der Teilnehmer:innen im Lager durch die Praxis Dr. Reich 

¶ Abendessen in Kleingruppen 

¶ Abendliches Bühnenprogramm mit festen Sitzplätzen 

Mittwoch, 25.08.2021 

¶ Frühstück in Kleingruppen 

¶ Abreise in Bussen 

Donnerstag, 26.08.2021 
Abbau der Veranstaltung und Beladen des LKWs durch das Nachbereitungsteam der Betreuer:innen. 

Abreise gesammelt in Privat-PKWs.  
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Reinigungs- und Desinfektionsplan 
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Dokumentation Reinigung und Desinfektion 
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Hinweisschild Zutrittsvoraussetzungen 

 



Hygienekonzept ς Zeltlager 2021 ς Schützenhalle Bremke (Eslohe) 

Verfasser: Tobias Dettmer  Stand: 07.08.2021 
Seite 39 von 52 

 

Hinweisschilder Mund-Nasen-Schutz 
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Hinweisschild Stoß- und Querlüften 
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Hinweisschilder Händehygiene und Husten- und Niesetikette 

 
















